

-Hennig-



Anneliese Hennig

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


12. Mai 1944

Bernd Josef – Gottes Güte schenkte uns einen gesunden Sonntagsjungen. Dieses zeigen hocherfreut an: Frau Anneliese Hennig, geborene Zapp und Oberfeldwebel Paul Hennig, wohnhaft in Bickenbach (Rheinland)



Bernd Josef Hennig

Geboren am 7. Mai 1944
Gestorben am (unbekannt)


12. Mai 1944

Bernd Josef – Gottes Güte schenkte uns einen gesunden Sonntagsjungen. Dieses zeigen hocherfreut an: Frau Anneliese Hennig, geborene Zapp und Oberfeldwebel Paul Hennig, wohnhaft in Bickenbach (Rheinland)



G. Hennig

geboren im Jahre 1949


21. Juli 1960

Auf dem Sportplatz am Ohl wurden die Bundesjugendspiele der Gemeinde Ründeroth ausgetragen. Mit mustergültiger Organisation verliefen die Kämpfe reibungslos.
[…]
Nach den Spielen zogen die Jungen und Mädchen voran die Feuerwehrkapelle vom Ohl zum Bürgermeisteramt, wo Bürgermeister Fritz Kohlhage die Siegerehrung vornahm.
[…]
Mädchen Jahrgang 1949.
1. B. Schmidt, evangelische Schule Ründeroth 53 Punkte
1. G. Hennig, Volksschule Bickenbach 53 Punkte
2. Chr. Becher, Realschule Ründeroth 52 Punkte
2. M. Höller, Volksschule Bickenbach 52 Punkte
[laut der „Oberbergischen Volkszeitung“ v. 21.7.1960]



Gotthilf Hennig

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


Gotthilf Hennig wohnte zuletzt in Gummersbach


Gotthilf Hennig fiel während des Zweiten Weltkrieg, wird vermisst oder starb in Gefangenschaft



Helga Hennig-Weinert

geboren am (unbekannt)
gestorben am (unbekannt)


Anfang Mai 1946

Der Lieberhausener Volksschullehrer Otto Böhl nahm das Studium an der Pädagogischen Akademie in Bonn auf. Hierauf übernahm Fräulein Helga Hennig die Klasse.


1951

Die Lieberhausener Volksschullehrerin Helga Hennig heiratete in Essen den Buchhalter Rudolf Weinert.


1. Juni 1952

die Volksschullehrerin Helga Weinert, geborene Hennig, wurde auf eigenen Wunsch an eine Hilfsschule nach Essen versetzt.



Klaus Hennig

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


14. Juni 1970

Am heutigen Tag stand in der 1. Kreisklasse Oberberg der letzte Spieltag auf dem Plan. Der Tabellenführer SSV Nümbrecht erwartete den BSV Bielstein und durfte sich keinen Ausrutscher leisten, denn der Vorsprung auf den TuS Elsenroth betrug nur einen Punkt. 

Doch von Beginn an ließen die von Trainer Heinz Knöppel hervorragend eingestellten Nümbrechter keine Zweifel aufkommen, denn Gerd Grümer erzielte bereits in der 1. Minute das 1:0. 

Auch in der Folge ließen die Nümbrechter nicht nach, versäumten es jedoch, ihre guten Chancen zu nutzen. So dauerte es fast eine halbe Stunde, ehe Lothar Rohsiepe zum beruhigenden 2:0 traf. 

Kurz nach der Pause sorgte Paul Baum mit seinem Tor zum 3:0 für die Entscheidung. Grümer erhöhte noch auf 4:0, ehe Uwe Hüller für den BSV zumindest den Ehrentreffer erzielte. 

Am Ende stand ein jederzeit ungefährdeter 4:1 Erfolg und damit verbunden der Aufstieg in die Bezirksklasse.

SSV Nümbrecht
Reinhold Baum - Hans Otto Schröer, Gerd Grümer, Rainer Scheffels, Klaus Hennig, Lothar Rohsiepe, Oskar Neumann, Wilhelm Gosse, Paul Gerhard Baum, Erwin Kölm, Günter Dobberstein, Gerd Mähler, Gerd Gabel


23. April 1972

Am 28. Spieltag der Bezirksklasse Mittelrhein stand das oberbergische Derby zwischen dem SSV Nümbrecht und dem SSV 08 Bergneustadt auf dem Programm.
[…]
Die Gäste zeigten dann gleich beim ersten eigenen Angriff, wie es geht. Jürgen Halbe wurde von Dietmar Krumpholz im Strafraum schön angespielt, und der technisch versierte Außenstürmer ließ Nümbrechts Torwart Reinhold Baum mit einem platzierten Schuss keine Chance.
Im weiteren Spielverlauf der ersten Halbzeit zeigte sich deutlich, dass es im Angriffsspiel der Gelb-Blauen kein wirkliches Zusammenspiel gab, und zu vieles auf Einzelaktionen ausgelegt war.
[…]
Kurz nach dem Seitenwechsel fiel dann die Vorentscheidung. Der Ball kam zum schnellen Außenstürmer Krumpholz. Der narrte in seiner unnachahmlichen Art zwei Verteidiger und überwand dann noch Torwart Baum zum 2:0.
[…]
In der Folgezeit hatten die Gäste ihren Gegner völlig im Griff. So war das 3:0 durch einen schönen Kopfball von Halbe nur der Ausdruck dieser Überlegenheit
[…]
Fünf Minuten vor Schluss wurde Reinhard Naß im gegnerischen Strafraum regelwidrig vom Ball getrennt, so dass der Schiedsrichter folgerichtig auf Elfmeter entschied. Mittelstürmer Ingo Osberghaus nahm sich der Sache an, und sorgte mit einem sicher verwandelten Strafstoß für den überraschend deutlichen Endstand von 4:0.
[…]
Nümbrecht
Reinhold Baum - Mähler, Gabel [ab 65. Diederichs], Klaus Hennig [ab 80. Engelhardt], Burkhardt, Werner Putzig, Lothar Rohsiepe, Baum, Gosse, Gerd Grümer, Dobberstein

Bergneustadt
Gerd Schneider - Huppertz, Horst Mießner, Horst Semrau, Helmut Naß, Erfried Martel, Christoph Kraeber, Reinhard Naß, Ingo Osberghaus, Dietmar Krumpholz, Jürgen Halbe



Paul Hennig

Geboren am (unbekannt)
Gestorben am (unbekannt)


12. Mai 1944

Bernd Josef – Gottes Güte schenkte uns einen gesunden Sonntagsjungen. Dieses zeigen hocherfreut an: Frau Anneliese Hennig, geborene Zapp und Oberfeldwebel Paul Hennig, wohnhaft in Bickenbach (Rheinland)


